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gestattete jedoch eine unmittelbare Ablesung bis auf Vs Grad. Zu
gleich wird erwähnt, dass man sieh von der vollkommen richtigen
Lage der Mitlagslinie, auf die man unmittelbar die Deelination be
zog, zu wiederholten Malen überzeugt habe. In dieser Zusam
menstellung findet man ferners noch eine Rubrik für die beobach
tete Inclination, für den Barometerstand und für die Witterung. —

2. In genannter Abhandlung wird ferners gesagt, dass beide
Magnetnadeln, wiewohl sie gewöhnlich genau dieselbe Dcclination
zeigten, doch an einzelnen Tagen merklich von einander ab
wichen. So z. B. am 25. December 1735 zeigte der Zuleg-Com-
pass 13° 21' westlich, während die Magnetnadel nur auf 12° 45'
wies u. s. w. — Diese merkwürdige Erscheinung bloss auf Rech-

nuhg des ungleichen Riehl Vermögens, wodurch die Reibung zu
überwinden ist, setzen zu wollen, ist wohl desshalb kaum erlaubt,
weil die Markscheider damals schon durch eine mehrmalige Win
kelabnahme diesem Umstande Rechnung zu tragen , und selben in
gehörige Berücksichtigung zu ziehen wussten.

3. Ferners will man die bestimmte Wahrnehmung gemacht
haben, dass bei kalter Nadel die genäherte warme Hand gleichfalls
eine kleine Abweichung und zwar in der Weise erzeuge, als ob
die Hand die Nadel anzöge. (Ob hei der Nadel in freier Luft oder
in der Compassbiichse? isl nicht gesagt.) —

4. Weiters führt der Verfasser es als einen Beweis an, wie

vorsichtig der Markscheider bei seinem Geschäfte zu Werke gehen
müsse, und wie anomal und sprungweise sich öfters die Declina-
tion von einem Orte zum andern selbst bei kurzen Dislanzen än

dert, — dass nämlich Anno 1736 die Declination in Dresden

3° 3' westlich war, während sie in dem nur 4 Meilen davon enl-

fernten Freyberg bis 15" zu derselben Zeit befunden wurde.
5. Ferners werden einzelne Tage bezeichnet an denen die

sonst genau horizontal einspielende Magnetnadel sehr bedeutend
t.ipf oder hoch ging, d. i. ihre Inclination sich beträchtlich und
plötzlich änderte, und endlich wird gesagt:

6. dass man einen bestimmten Einfluss der Witterung zwar

nicht auf die Declination und Inclination, wohl aber auf die soge
nannte Agilität oder Empfindlichkeit der Nadel bemerkt haben will.

Indem ich nun das in Rede stehende Buch (Eigenthum der Bi
bliothek desk. k. polytechnischen Instituts) der verehrlichen natur-
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